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Tragödie im Allgäu: 29-Jährige stirbt bei
Wanderung in Halblech

Eine 29-Jährige verstirbt bei einem Absturz während einer
Wanderung in Halblech, Ostallgäu, nach einem 40-Meter-

Fall.

Halblech, Deutschland - In der malerischen Landschaft des
Allgäus ereignete sich am 29. Juni 2025 ein tragischer Vorfall,
der die Region erschütterte. Eine 29-jährige Wanderin verlor
während einer Bergtour bei Halblech im Kreis Ostallgäu ihr
Leben. Berichten zufolge war die Frau Teil einer Gruppe, die sich
am frühen Morgen auf den Weg zur Kesselrunde gemacht hatte.

Der tragische Unfall ereignete sich beim Abstieg, als die junge
Frau in steilem, felsigem Gelände etwa 40 Meter tief stürzte.
Umgehend wurde ein Notruf an die Integrierte Leitstelle (ILS)
abgesetzt, und die Begleiter der Wandergruppe eilten zur
Unfallstelle, um Erste Hilfe zu leisten. Trotz der schnellen
Reaktion der Einsatzkräfte konnte ein per Hubschrauber



eingeflogener Notarzt nur noch den Tod der Verunglückten
feststellen, wie inFranken.de berichtet. Die Bergwachten
Steingaden und Füssen sowie ein Kriseninterventionsteam
waren ebenfalls im Einsatz.

Ein weiterer tragischer Vorfall

Diese Tragödie ist nicht die einzige, die die Allgäuer Alpen in
letzter Zeit betroffen hat. Am Wochenende zuvor kam es zu
einem ähnlichen Unglück: Eine 41-jährige Frau stürzte
gemeinsam mit ihrem Mann in Oberstdorf 50 Meter in die Tiefe
und verstarb später im Krankenhaus. Diese wiederholten
Tragödien werfen ein Licht auf die Herausforderungen, die das
Wandern in steilem Gelände mit sich bringt, selbst für erfahrene
Bergsteiger.

Die alpine Einsatzgruppe der Polizei hat die Sachbearbeitung
des Vorfalls übernommen und wird weitere Informationen
untersuchen, um die genauen Umstände des Unfalls zu klären.
Dieses traurige Ereignis erinnert uns alle an die Risiken, die in
den Bergen lauern, und die Notwendigkeit, mit Bedacht und
Vorsicht unterwegs zu sein.

Für die Hinterbliebenen und die Betroffenen ist dieser Verlust
unermesslich. Die Region trauert um die junge Frau, die bei
ihrem Wanderausflug ihr Leben verlor, und das Gedächtnis ihrer
Leidenschaft für die Natur wird bei ihren Freunden und ihrer
Familie lebendig bleiben. Die aktuelle Situation wirft auch
Fragen zur Sicherheit beim Wandern auf, ein Thema, das das
gesamte Allgäu betrifft und möglicherweise Änderungen in der
Ausbildung und Information der Wanderer nach sich ziehen
könnte.

In der Hoffnung, dass solche Unfälle in Zukunft vermieden
werden können, bleibt festzuhalten, dass präventive
Maßnahmen und eine umfassende Berg- und Routenplanung
unerlässlich sind, um das Wandern in der schönen, aber auch
gefährlichen Bergwelt sicherer zu gestalten.

https://amp.infranken.de/bayern/allgaeu-29-jaehrige-stirbt-bei-wanderausflug-mit-gruppe-art-6234791


Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Tragödien der
letzten Tage die Berggemeinschaft sensibilisieren sollten, und
jeder sollte sich der Risiken bewusst sein, die mit den
abenteuerlichen Pfaden in den Alpen verbunden sind.
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